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Um die Ausbreitung des Coronavirus zu verhindern, müssen alle ihr Verhalten im Alltag 

anpassen und sich insbesondere an folgende Regeln halten: 

 Waschen Sie sich häufig die Hände. 

Bitte verzichten Sie auf Händeschütteln und Umarmungen zur Begrüßung. 

Abstandsregelung und Maskenpflicht 

 Halten Sie zu anderen Personen in der Öffentlichkeit einen Mindestabstand von 1,5 

Metern.  

 Wo ein Abstand von 1,5 Metern nicht möglich ist, muss ein medizinischer Mund-Nasen-

Schutz (bspw. eine OP- oder FFP2-Maske) getragen werden. 

 Kinder unter 6 Jahren, und Menschen die durch eine Behinderung, Schwangerschaft oder 

aus gesundheitlichen Gründen keine Maske tragen können, müssen Mund und Nase nicht 

zwingend bedecken. 

Bitte haben Sie immer eine Maske für sich und ihr Kind (über 6 Jahren) dabei und 

benutzen Sie diese! 

 Weitere Informationen zu den Corona-Regeln finden Sie auf den Internetseiten der 

Landkreise und kreisfreien Städte, der Landesregierung und der Bundesregierung. 

Schutzimpfung 

Mit einer Corona-Schutzimpfung helfen Sie, sich selbst, Ihre Familie und Andere zu schützen. 

Alle in der EU zugelassenen Impfstoffe wurden gründlich auf Verträglichkeit, Sicherheit und 

Wirksamkeit überprüft.  

Bitte lassen Sie sich impfen! 

Folgende Covid-19-Impfstoffe sind in der EU aktuell zugelassen: 

 Comirnaty® von BioNTech/Pfizer 

 Spikevax® von Moderna 

 Janssen® von Johnson & Johnson 

 Nuvaxovid® von Novavax. 

Andere Covid-19-Impfstoffe sind nicht zugelassen. Personen, die im Ausland bereits mit nicht 

in der EU zugelassenen COVID-19-Impfstoffen (Sinovac, Sinopharm, Sputnik) geimpft 

wurden, benötigen eine erneute Impfserie, um in der EU als Geimpfte zu gelten. Für diese 

Einstufung brauchen Personen (derzeit) eine vollständige Impfserie mit einem von der EU 

zugelassenen Impfstoff. 

Eine Impfung bekommen Sie in Impfzentren, Arztpraxen, Apotheken oder durch mobile 

Impfteams. Wenn Sie in der Ukraine mit einem anderen Covid-19-Impfstoff geimpft worden 

sind, sollten Sie dies dem Arzt vor der Impfung mitteilen.  

Nach der Impfung wird Ihre Corona-Impfung digital dokumentiert. Sie bekommen einen QR-

Code, den Sie auf Ihr Telefon laden und mit dem Sie Ihren Impfstatus unkompliziert 

nachweisen können.  



 
 
Die Impfung ist für Sie kostenlos. Sie brauchen ein Ausweisdokument. Bitte bringen 

Sie auch Ihren Impfausweis mit, sofern Sie einen besitzen. Wenn sie ihren 

Impfausweis nicht haben, können Sie sich einen neuen ausstellen lassen. 

 

Was tun, wenn Sie sich krank fühlen oder Kontakt zu einem Infizierten hatten? 

 Bleiben Sie bitte sofort zu Hause und treffen Sie sich nicht mit anderen Menschen. 

 Melden Sie sich bei einem Arzt, wenn Sie sehr krank sind oder rufen Sie die 

Telefonnummer 116 117 an. 

 Typische Symptome sind: Halsschmerzen, Kopf- und Gliederschmerzen oder allgemeine 

Schwäche, Schnupfen, Husten, erhöhte Temperatur, Kurzatmigkeit, seltener auch Verlust 

des Geruchs- oder Geschmackssinns. 

 Bei typischen COVID-19-Symptomen sollten Sie sich zeitnah testen lassen. Tragen Sie 

beim Verlassen der Wohnung eine FFP2-Maske. 

 Einen Schnelltest können sie in Apotheken, Drogerien, Supermärkten kaufen. 

 Einen zuverlässigen Antigen- oder PCR-Test können Sie in einem Testzentrum 

oder einer Apotheke durchführen lassen. 

 Testergebnis ist positiv: Bleiben Sie 10 Tage in Ihrer Unterkunft in 

Quarantäne. Sind Sie mindestens 2 Tage symptomfrei, können Sie sich 

schon am 7. Tag in einer Apotheke oder einem Testzentrum freitesten. 

Informieren Sie so schnell wie möglich Personen, mit denen Sie in den 

letzten 2 Tagen Kontakt hatten. 

 Testergebnis ist negativ, Sie haben aber Symptome: Bleiben Sie in Ihrer 

Unterkunft und testen Sie sich nach einigen Tagen erneut. 

Die Quarantäne dient dem Schutz Ihrer Familie, der Nachbarn und aller anderen 

Menschen in Ihrem Umfeld vor Ansteckung und soll die Verbreitung der Erkrankung 

verhindern. 

Wenn Sie Unterstützung vor Ort brauchen oder Fragen zu anderen Themen haben, 

können Sie kostenlos die Koordinierungsstelle „Engagement Ukraine“ kontaktieren 

 unter der Hotline  0345 213 893 99 / sprachmittler@lamsa.de 

 unter der Hotline   0391 537 1225 / infopunkt-ukraine@agsa.de 

 

Kostenlose Unterstützung bei der Sprachmittlung bekommen Sie  

 unter der Hotline  0345 213 893 99 

Die Mitarbeitenden sprechen Ukrainisch, Russisch, Deutsch und viele weitere 

Sprachen. 

 


